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Zu einem Absturz nahe Schloss Neuschwanstein ist die Bergwacht
Füssen am Karfreitag gerufen worden. Eine Gruppe junger Amerika-
ner nahm nach dem Schlossbesuch eine Abkürzung, um zu ihrem Rei-
sebus in Hohenschwangau zu gelangen. Die Gruppe stieg vom Kut-
schenwendeplatz an der Schlossgaststätte über das steile Schrofenge-
lände ab. Dabei stürzte ein 16-jähriger Jugendlicher 20 Meter ab. Er
erlitt einen Schock sowie Verletzungen an Hand und Knie und wurde
vom Rettungsdienst versorgt. Das Team der Bergwacht barg ihn aus
dem steinschlaggefährdeten Steilhang und brachte ihn zum einem
Rettungsfahrzeug in Hohenschwangau, mit dem der 16-Jährige ins
Krankenhaus Füssen gefahren wurde. Foto: Bergwacht Füssen

Bei Neuschwanstein abgestürzt

Ausgebrannt: Der unbewohnte Bauernhof in Weißensee�Hubmannsegg ist ein Raub

der Flammen geworden. Nach einer ersten Schätzung der Polizei beläuft sich der

Sachschaden auf 100000 Euro. Foto: Heinz Sturm

Bauernhof in Flammen
Einsatz Feuerwehren werden zu Vollbrand in Weißensee gerufen

Weißensee Ein leer stehender und
unbewohnter Bauernhof in Weißen-
see-Hubmannsegg ist am Samstag in
Brand geraten. Die Flammen ergrif-
fen das ganze Gebäude, den Sach-
schaden schätzt die Polizei auf
100000 Euro ein.

Nachbarn waren auf den Brand
und die starke Rauchentwicklung
aufmerksam geworden, sagt der
Weißenseer Feuerwehrkomman-
dant Bernhard Schneider. Gegen 1
Uhr nachts wurden die Feuerweh-
ren aus Weißensee und Füssen alar-

miert, die mit insgesamt 38 Einsatz-
kräften und acht Fahrzeugen nach
Hubmannsegg ausrückten. Vor Ort
waren auch der Rettungsdienst mit
15 Kräften und die Polizei Füssen
mit mehreren Streifen.

Mit Wasser aus dem Hydranten
sowie über eine Leitung aus einem
nahegelegenen Bach wurden die
Flammen bekämpft. „Gegen 4 Uhr
hatten wir das Feuer unter Kontrol-
le“, sagt Kommandant Schneider.
Allerdings blieben danach Feuer-
wehrleute zur Brandwache vor Ort:
Denn bei teilweise mit Stroh ge-
dämmten Holzwänden drohten im-
mer wieder Flammen aufzulodern.
Am Samstagnachmittag gab es noch
Nachlöscharbeiten.

Brandursache noch unklar

Die Brandursache ist bislang unge-
klärt. Die entsprechenden Ermitt-
lungen hat der Kriminaldauerdienst
Memmingen aufgenommen, sie
werden laut Kommandant Schnei-
der am heutigen Dienstag durch die
Kriminalpolizei Kempten fortge-
führt. (hs)

Zu Beginn der Osternacht wurde die Kirche Zu den Acht Seligkeiten nur von den kleinen Osterlichtern der Gottesbesucher in stim�

mungsvolles Licht getaucht. Fotos (2): Manfred Sailer

stehung und des Lebens weiterzu-
tragen.

In der Osternacht wird auch im-
mer mit der neuen Osterkerze das
Weihwasser gesegnet und das Tauf-
gelübde erneuert. Alle Gottesdienst-
besucher waren eingeladen, sich mit
dem frisch geweihten Weihwasser
ein Kreuz auf die Stirn zu zeichnen.
Auch die mitgebrachten Osterkörb-
chen mit den Osterspeisen, mehr als
100 Körbchen lagen an den Stufen
zum Altar, wurden von Pfarrer
Deuring geweiht. (sai)

schweren Stein vom Grab wegwäl-
zen könnten. Oft seien Wege mit
Steinen belegt und mit Widerstän-
den versehen, viele Dinge hielten
die Menschen zurück, aber letzt-
endlich sei der Weg zu Gott immer
frei, so wie das Grab für die drei
Frauen offen war, sagte Deuring.
Keinerlei Widerstände sollten die
Menschen hindern, den Weg mit
Christus gehen, auch wenn man
vielleicht deswegen schief ange-
schaut werde. Ostern ermuntere
dazu, die frohe Botschaft der Aufer-

Füssen Zur Feier der Osternacht war
die Pfarrkirche Zu den Acht Selig-
keiten im Füssener Westen gut ge-
füllt: 300 Besucher nahmen an der
österlichen Auferstehungsfeier teil –
für die Christenheit die Nacht der
Nächte, wie Pfarrer Frank Deuring
zu Beginn erklärte.

Am Osterfeuer vor dem Portal
der Pfarrkirche wurde zunächst die
neue Osterkerze entzündet und mit
dem dreimaligen Ruf „Lumen
Christi – Christus das Licht“ vom
Pfarrer und den begleitenden Mi-
nistranten in die vollkommen dunk-
le Kirche getragen, ein berührender
und beeindruckender Moment. Von
Bank zu Bank trugen die Ministran-
ten das Licht zu den Gottesdienstbe-
suchern und langsam erhellte sich
der dunkle Kirchenraum. Drei Tage
hatten die Kirchenglocken ge-
schwiegen und erklangen nun feier-
lich zum Gloria. Auch sie trugen zur
Symbolik der Osternacht bei: Die
Freude weicht der Trauer, das Licht
ist auferstanden, die Nacht wird
durch den Glanz der Auferstehung
des Herrn hell gemacht.

In seiner Predigt ging Pfarrer
Deuring auf den Mut der drei Frau-
en aus dem Evangelium ein, die sich
in Nacht und Dunkelheit auf den
Weg zum Grab Jesu gemacht haben
mit dem Gedanken, wie sie wohl den

Die Nacht der Nächte
Ostern Dunkler Kirchenraum wird vom Kerzenschein erhellt

Mesner Franz Böck (Mitte) entzündet die neue Osterkerze am Osterfeuer.

Drei Kreuzchen
sind pro Wähler
sogar denkbar

Strandbad Stadtrat berät in einer Woche
darüber, wie die Entscheidungsfindung abläuft

VON HEINZ STURM

Füssen Am Dienstag in einer Woche
dürfte der Platz im Sitzungssaal des
Füssener Rathauses mal wieder
knapp werden. Denn dann geht es
erneut um ein Thema, das vor allem
die Bürger in Weißensee umtreibt:
die Pläne für das neue Strandbad.
Am 10. April entscheiden die Kom-
munalpolitiker darüber, ob diese
Pläne in der Schublade verschwin-
den. Oder ob die Füssener am 22.
Juli darüber abstimmen und bis zu
drei Kreuzchen machen dürfen:
Denn neben dem Bürgerbegehren
(unsere Zeitung berichtete) ist jetzt
auch ein Ratsbegehren im Gespräch.

Vor wenigen Wochen hat der
Stadtrat beschlossen: Am 22. Juli
sollen die Füssener entscheiden, ob
der Kiosk am Weißensee erhalten
bleibt und damit die Neubaupläne
für das Strandbad auf der Liegewie-
se hinfällig sind. Zu beantworten ist
die Frage: „Sind Sie dafür, dass die
bestehende Kioskanlage mit Pavil-
lon am Strandbad Weißensee in ih-
rer bisherigen Funktion weiter be-
trieben wird und die Stadt Füssen
das ... Bauleitplanverfahren zur
Aufstellung des Bebauungsplans
Weißensee-Strandbad ... einstellt
und nicht weiter verfolgt?“

Sich das Geld lieber sparen

Schon damals schlug Dritter Bür-
germeister Herbert Dopfer (Füssen
Land) vor, dass sich der Stadtrat für
den von vielen Bürgern gewünsch-
ten Kiosk-Erhalt aussprechen sollte.
Denn angesichts der Zustimmung
(2400 Unterschriften in einer Wo-
che), sei der Ausgang des Bürger-
entscheids vorhersehbar. Dann kön-
ne man sich die geschätzten Kosten
von 30000 Euro für den Urnengang
sparen. Über diesen Antrag wird am
10. April abgestimmt. Findet er eine
Mehrheit im Stadtrat, bleibt der
Kiosk erhalten und kann man sich
den Bürgerentscheid schenken.
Wird der Vorschlag aber abgelehnt,
sind die Füssener am 22. Juli zum
Bürgerentscheid in Sachen Strand-

bad aufgerufen und können ein
Kreuzchen machen. Oder mehr.

Denn inzwischen liegt ein frakti-
onsübergreifender Auftrag von acht
Kommunalpolitikern für ein Rats-
begehren zum Strandbad vor, der
ebenfalls am Dienstag zur Debatte
steht. Sollte es zum Bürgerentscheid
kommen, wollen die acht Stadträte
auch diese Frage zur Abstimmung
stellen: „Sind Sie dafür, dass durch
einen Investor in Weißensee der Be-
reich des Freibades verbessert wird
und in der nordwestlichen Liege-
wiese ein Neubau (Kiosk, Bistro mit
Terrasse) inklusive kostenfreien, öf-
fentlichen Toiletten unter Beibehal-
tung des vorhandenen Musikpavil-
lons errichtet wird?“

Auch Argumente der Stadt hören

Denn beim Bürgerbegehren gehe es
nur um die Argumente der Kiosk-
Befürworter. Alternativ sollte den
Bürgern die Möglichkeit gegeben
werden, die Argumente zu hören,
die zur Planung eines Neubaus an-
stelle des alten Kiosks geführt ha-
ben, fordern die Stadträte. Zumal
die städtische Planung eine zu-
kunftsorientierte, touristische Per-
spektive aufweise. Das müssten die
Füssener wissen und darüber eben-
falls abstimmen.

Kommt es am 22. Juli auch zu
diesem Ratsbegehren, werden die
Füssener nicht nur zwei, sondern
drei Kreuzchen machen müssen.
Denn für den eher unwahrscheinli-
chen Fall, dass sowohl Bürger- als
auch Ratsbegehren befürwortet
werden oder dass beide abgelehnt
werden, gibt das Ergebnis bei einer
Stichfrage den Ausschlag. Hier muss
der Wähler nochmals klar machen,
für was er eigentlich ist: für den wei-
teren Betrieb des alten Kiosks oder
für den Neubau.

O Die Sitzung am Dienstag, 10. April,
beginnt um 17 Uhr. Weitere Themen
sind der Masterplan Kneipp, der Haus�
haltsplan sowie die Planung für Kin�
dergarten und AWO�Familienzentrum im
Weidach.
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Unfall an A7�Ausfahrt:
17000 Euro Sachschaden
Erneut ist es an der unfallträchtigen
Einmündung der Füssener A7-
Ausfahrt in die Bundesstraße 310 zu
einem Verkehrsunfall gekommen.
Am Karsamstag gegen 11 Uhr woll-
te ein 21-Jähriger mit seinem Pkw
von der Autobahn kommend nach
links auf die B310 einbiegen. Er
übersah jedoch das vorfahrtsberech-
tigte Auto eines 61-Jährigen, der
auf der Bundesstraße unterwegs
war, teilt die Polizei mit. Durch
den Zusammenstoß beider Fahrzeu-
ge entstand Sachschaden in Höhe
von 17000 Euro. Den Unfallverur-
sacher erwartet nun ein Bußgeld-
verfahren. (p)

FÜSSEN

Linienbus streift Auto:
Außenspiegel abgerissen
Ein Unfall hat sich am Karsamstag
gegen 12 Uhr in der Füssener In-
nenstadt ereignet: Ein 24-Jähriger
wollte mit seinem Pkw vom Prinz-
regentenplatz kommend nach links
in die Augsburger Straße abbiegen
und ordnete sich deshalb auf der
Abbiegerspur ein. Zur selben Zeit
fuhr auf dem anderen Fahrstreifen
in Richtung Schwangau ein Lini-
enbus rechts an dem Pkw vorbei.
Der Bus streifte das Auto, wo-
durch der rechte Außenspiegel des
Pkw abgerissen wurde (Schaden:
800 Euro). Der Busfahrer fuhr an-
schließend weiter, doch konnte der
Unfallverursacher durch Beamte
der Polizei Füssen schnell ausfin-
dig gemacht werden. Er muss nun
mit einer Anzeige wegen uner-
laubten Entfernens vom Unfallort
rechnen. (p)

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Tag der offenen Tür in
Ferschls Wahlkreisbüro
Das Wahlkreisbüro der Linken-Po-
litikerin und Bundestagsabgeord-
neten Susanne Ferschl in Kaufbeu-
ren (Johannes-Haag-Straße 26)
öffnet am Samstag, 7. April, ab
13.30 Uhr seine Pforten für einen
Tag der offenen Tür. Interessierte
können einen Einblick in die Ar-
beit im Büro erhalten und sich mit
Ferschl austauschen. (az)

OSTALLGÄU/KAUFBEUREN

Mehrere Termine zum
Blutspenden im April
Fünf Mal haben Menschen im südli-
chen Ostallgäu im April die Mög-
lichkeit, beim Blutspendedienst des
Bayerischen Roten Kreuzes Blut
zu spenden. Die Termine sind in:

● Schwangau am Mittwoch, 11.
April, von 17 bis 20 Uhr im
Schlossbrauhaus (Gipsmühlweg 5),
● Füssen am Dienstag, 17. April,
von 16 bis 20 Uhr in der Anton-
Sturm-Mittelschule (Bürgermeis-
ter-Wallner-Straße 4),
● Nesselwang am Mittwoch, 25.
April, von 17 bis 20.30 Uhr im
Pfarrheim St.Andreas (Steinach 2),
● Pfronten am Donnerstag, 26.
April, von 17 bis 20.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim St.Nikolaus
(Dr.-Kohnle-Weg 1),
● Seeg am Montag, 30. April, von
16.30 bis 20.30 Uhr in der Chris-
toph-von-Schmid-Grundschule
(Hitzlerieder Straße 24). (az)


